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Der Kandidat
2Senn man in den fahren ift,
2Bo der Ghrgei3 fich ergießt
3n das ßcr3, in Kopf und Sinn,
Clnd man fiht im Kat nicht drin,
2ich, dann fängt man an 3U merken,

Safj man, um die Gtadt 3U ftärken,
Kuch in Politik muß machen.

Klan foll reden auch in Sachen:
Ob man fie oerfteht, ob nicht,

Öällt dabei nicht ins ©eroicht.

Schliefe dich den andern an.
Seig' dem Solke dich als Klann.
Sieh' oom Ceder, auch beim Sier
Gage, roas man nur oon dir
Könnt' erroarten einfl als Kat
Clnfrer oielgeliebten Stadt.
ßaft du recht geroettert dann,
Kleide dich fofort auch an
Sei der Partei, die alfobald
Sir im richt'gen Cicht erjtrahlt,
ünd roo du fo 3iemlich, faft,
Sie beften Ghancen roohl auch haft.
Kannft du auch des Kachts nicht fchlafen :

2Ber roill den poliffchen ßafen
Ceicht erreichen, mufj erglühen
Clnd für Kleines grofe fich mühen.

Sann roirft du ein Kandidat
Öür ein jtadträtlich Klandat.
Siefes ift die erfte Stufe.
Clnd 3U roeiterem Schüfe
Strenge dich noch einmal an.
Sang' oon oorne roieder an:
©eh' 3um Schoppen in der Örühe,
©eh' am 2Ibend, und erglühe

Öür ein neues Sahnprojekt.
Sahle Sier und 28ein, auch Sekt,
2Benn ein grofjes Sier dabei,
Sas dir ©egner etroa fei.
Schimpfe über Citfafj-Säulen,
Sag', es fei direkt 3um ßeulen,
2Bie die Kinos fchändlich häufen,
28ie Selos durch die Strafjen faufen.
Sprich oon lotterhafter 2Sirtfchaft.
2Sie im Stadthaus roerd' geroirtfehaft',
Kimm die Soli3ei am Ghr,
Stell' dich immer roieder oor
211s der 2ïïann, der ein3ig nur
Sind' die richt'ge Ordnungsfpur.
So roird endlich, aisgemach,
Kommen roohl der 2öahlfonntag.
3et)t hängft du den örack bereit,
Clnd als öreund der Keinlichkeit
Surfte den Silinder blank.
Senn den Klitbürgern 3um Sank,
Sie dich heule roählen follen,
Klufjt du 2Sichs anlegen, oollen.
Sann gehft du 3um Clrnenfaal
Clnd deponierft in dem Cokal
Seine Cifte, deinen Kamen,
Siehft auch nach, ob die, die kamen
Su dem ©ratis-Sier und -2Sein,
Kun auch kommen hier herein.
Sen Kaffeejajj läfjt man heute,
223o man trifft bekannte Ceute,

Sagt man leichthin: Kch, die Caften,
's roären andere, die pafjten
©her als ich für den Kat.
Safj man grad' mich erroählet hat!"
Sricht dann bald der Kbend ein,

2Birft neroös du etroas fein.
Sor den Kedaktionen kann
Klan dich fehen dann und roann,
Sie Gftrablätter dir erftehen.
Katürlich nur, um draus 3U fehen,
2Sie fich auf den Kriegsfchauplät)en
Clnfre Kachbarn roohl ergöhen.
Schließlich kommt der Schlufjeffekt :

Sas Kefultat roird aufgelegt,
Clnd dein Kug' umflort (Ich leicht.

Ser Slick nicht oon der Stelle roeicht,

2Bo auf roeifj fteht fchroar3 gefchrieben :

Su bift, roas du fchon roarft, geblieben.
Sroar könnt's ja noch ein Irrtum fein,
Su ftellft dich drum im Stadthaus ein.

Soch hier tut's dir entgegenhallen,
Su deinem Schmede: Surchgefallen!

31obochodonofor

Pedanten
Kur der Klenfch, der nichts 3U fagen hat,

hat immer noch etroas 3U fagen.
* * *

2Senn eine SBahrheit fich durchfehen roill,

follte fie erft bei der Cüge rhetorifchen Clnter-
richt nehmen.

* *
*

Sie Klenfchen behaupten oft oiel o erlernt
3U haben. Ob fie in 2Birklichkeit je fo oiel

gelernt hatten?
* *

*

6s ift beffer, etroas nie an3ufangen, als

nie 3U beendigen.
* *

*

2Benn oiele Klenfchen roüfeten, um roas
fie beneidet roürden, pe roären glücklicher.

Ludolf rik Xiefenmen

Cts.Einzelnummern «. nebelspalter" z» 30
in Buchhandlungen, Kiosks und bei den Strassen Verkäufern zu bezieben!

SiS
as

asas

as
SiS

as
as

as
sts

as

#as
as

as
as

as

as
as

as
as

as
as

asas

SIS
SIS

STS
SR

SIS
STS

STS
STS

STS
STS

i»
STS
STS

STS
STS

STS
STS

STS
STS

STS
STS

STS

STS
STS

Wo ist die Beute des Geiers?

Preis-Aufgabe
Jeder Abonnent dieses Blattes, der das Schaf auf nebenstehendem Bild entdeckt
und nachzeichnet, dann diese Lösung an uns einsendet, erhält das prächtige

Vierfarbendruck-Bild

Bundespräsident pro 1916 DECOPPET
(Ladenpreis Fr, 2.) franko zugestellt, wenn er uns für Verpackung, Porto und

weitere Unkosten Fr. 1. in Marken mitschickt. Das nach einem Aquarell von

J. F. Boscovits künstlerisch hergestellte Bild ist auf getöntem Bütten-Karton -auf¬

gezogen und somit zum Einrahmen gut vorbereitet.
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Verlag des Nebelspalter" (JEAN FREY) in Zürich
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Wenn man in den Iabren ist.

Wo der Ckrgeiz sick ergießt

In das Kerz. in Rops und Sinn.
«Und man sitzt im Rot nickt drin.
2tck. dann sängt man an zu merken.

Daß man. um die Stadt zu stärken.

Auà in Politik muß macken.

Man soll reden ouck in Sacken:
(Zb man sie verstekt. ob nickt.
Sälit dabei nicbt ins Gewickt.
Scbließe dicb den andern an.
Zeig' dem Volke dicb als Mann.
Ziek' vom Leder, auck beim Bier
Sage, was man nur von dir
Rönnt' erwarten einst als Rat
«Unsrer vielgeliebten Stadt.
Kast du recbt gewettert dann.
Aleide dicb sosort aucb an
Bei der Partei, die alsobald
Dir im rickt'gen Licbt erstrablt.
(tnd wo du so ziemlick. sast.

Die besten Ckancen wobl auck kast.

Rannst du auck des Rackts nickt scklasen :

Wer will den polit'scken Kosen
Leickt erreicken. muß erglüken
«Und sür RIeines groß sick müken.
Dann wirst du ein Randidat
Sllr ein stadträtlick Alandot.
Dieses ist die erste Stuse.
«Und zu weiterem Bekuse
Strenge dick nock einmal an.
Gang' von vorne wieder an:
Gek' zum Sckoppen in der Srllke.
Gek' am Abend, und erglllke

Sür ein neues Baknprojekt.
Zakle Bier und Wein, auck Sekt.
Wenn ein großes Tier dabei.
Das dir Gegner etwa sei.

Scbimpse llber Litsoß-Säulen.
Sag', es sei direkt zum Keulen.
Wie die Rinos scbänälicb bausen.
Wie Beios durà die Straßen sausen.

Spricb von lotterbafter Wirtscbost.
Wie im Stadtbaus werd' gewirtsckast'.
Nimm die Polizei am (Zkr.
Stell' dick immer wieder vor
AIs der Rlann. der einzig nur
Sind' die rickt'ge Ordnungsspur.
So wird endiick. alsgemack.
Rommen wokl der Waklsonntag.
Ietzt kängst du den Srack bereit.
«Und als Sreund der Reinlicbkeit
Bärste den Zilinder blank.
Denn den Rlitbllrgern zum Dank.
Die dicb Keule wäklen sollen.

Rlußt du Wieks anlegen, vollen.
Dann gekst du zum «Urnensaal

(tnd deponierst in dem Lokal
Deine Liste, deinen Ramen.
Siekst auck nock, ob die. die kamen
Zu dem Gratis-Bier und -Wein.
Nun aucb kommen bier berein.
Den Rasseejoß läßt man beute.

Wo man trifft bekannte Leute.

Sagt man leicktkin: ..Ack. die Lasten.
's wären andere, die paßten
Eker als ick sllr den Rat.
Daß man grad' mià erwäklet kat!"
Brickt dann bald der Abend ein.

Wirst nervös du etwas sein.

Bor den Redaktionen kann
Alan dià seben dann und wann.
Die Extrablätter äir ersteken.
N-utürlick nur. um draus zu seken.
Wie sià aus den Rriegssàauplâtzen
«Unsre Noàbarn wokl ergötzen.
Sckließlick kommt der Scklußessekt:
Das Resultat wird ausgelegt.
«Und dein Aug' umslort sià leiàt.
Der Blick niât von der Stelle weickt.
Wo aus weiß stekt sàwarz gescbrieben:
Du bist, was du sàon warst, geblieben.
Zwar könnt's ja noà ein Irrtum sein.

Du stellst dià drum im Stadtkaus ein.

Doà kier tut's dir entgegenkallen.
Zu deinem Sckmerze: Durckgesalien?

Nobociiooonosor

Heöanken
Nur der Alensà. der niàts zu sagen kat.

kat immer noà etwas zu sagen.
» *

'

Wenn eine Wakrkeit sià durcksetzen will.
sollte sie erst bei der Lllge rketoriscken «Unter-

rickt nekmen.

Die Alenscken bebaupten ost viel oerlernt
zu boben. Ob sie in Wirklicbkeit je so viel

gelernt botten?

Es ist besser, etwos nie anzusangen. als

nie zu beendigen.

Wenn viele Rlensàen wüßten, um wos
sie beneidet würden, sie wären glückiicber.

Rudolf Erik Zvi-senmen
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